
	Sichtvermerk
	Sichtvermerk
	Sichtvermerk
	
	Genehmigungsvermerk Landratsamt


	Aktenzeichen

27-647-
	Nr. im Wasser-Tagebuchverzeichnis des Landratsamtes Kronach
     

	An
Landratsamt Kronach
Sachgebiet Umwelt
Güterstraße 18
96317 Kronach
	
	Eingangsstempel untere
Wasserrechtsbehörde


	Zutreffendes bitte ankreuzen  FORMCHECKBOX 
 oder ausfüllen


	Antrag auf

 FORMCHECKBOX 

Genehmigung nach § 36 WHG 
und Art. 20 BayWG1)
 FORMCHECKBOX 

Änderungsantrag zu einem bean​tragten/genehmigten Verfahren

          Aktenzeichen des bisherigen Vorgangs:


     
	


1  Bauherr/Antragsteller
	Name
     
	Vorname
     

	Straße, Hausnummer
     
	PLZ, Ort
     

	E-Mail-Adresse
     
	Telefon (mit Vorwahl)
     
	Telefax (mit Vorwahl)
     

	Vertreter des Bauherrn/Antragstellers: Name
     
	Vorname
     

	Straße, Hausnummer
     
	PLZ, Ort

     

	E-Mail-Adresse
     
	Telefon (mit Vorwahl)
     
	Telefax (mit Vorwahl)
     


2  Vorhaben

	Kurzbezeichnung des Vorhabens 
Siehe Ziffer 8
     


1) siehe Anlage













Stand: 02/2026

noch Vorhaben

	 FORMCHECKBOX 

Das Vorhaben liegt im 60-m Bereich des Gewässers (Gewässerbezeichnung)


     .



3  Entwurfsverfasser

	Name
     
	Vorname
     

	Straße, Hausnummer
     
	PLZ, Ort

     

	E-Mail-Adresse
     
	Telefon (mit Vorwahl)
     
	Telefax (mit Vorwahl)
     


4  Vollmacht

	Mit nachstehender digitaler Signatur bevollmächtigt der Bauherr/Antragsteller den Entwurfsverfasser, Verhandlungen mit der unteren Wasserrechtsbehörde und den zu beteiligenden Stellen im Zusammenhang mit diesem Antrag zu führen und Schriftverkehr, mit Ausnahme von Bescheiden und Verfügungen, bis zur Antragsverbescheidung in Empfang zu nehmen.

	
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein


5  Baugrundstück

	Gemarkung
     
	Flur-Nr.
     

	Gemeinde
     
	Straße, Hausnummer
     

	ggf. Verwaltungsgemeinschaft
     
	Gemeindeteil
     

	Dienstbarkeiten auf dem Baugrundstück wegen Übernahme von
 FORMCHECKBOX 
 Abstandsflächen
 FORMCHECKBOX 
 Geh- u. Fahrtrechten
 FORMCHECKBOX 
 Überbauungsrechten
 FORMCHECKBOX 
 anderen Rechten:      

	Abstandsflächenübernahmeerklärung
 FORMCHECKBOX 
 
Auf das Grundstück wurden Abstandsflächen übernommen aufgrund einer Erklärung im Sinn von Art. 6 Abs. 2 Satz 3 BayBO.

	Flur-Nr. und Gemarkung des herrschenden Grundstücks / Bezeichnung des Begünstigten:
     


6  Nachbarn/Fischereiberechtigte
Bitte jeweils angeben: Flur-Nr., Gemarkung, Name, Vorname, Straße, Hausnummer., PLZ, Ort, Telefon mit Vorwahl
	a)
     
	 FORMCHECKBOX 
 Nachbarn/FB wurden beteiligt

	
	Unterschrift wurde erteilt

	
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	b)
     
	 FORMCHECKBOX 
 Nachbarn/FB wurden beteiligt

	
	Unterschrift wurde erteilt

	
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	c)
     
	 FORMCHECKBOX 
 Nachbarn/FB wurden beteiligt

	
	Unterschrift wurde erteilt

	
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	d)
     
	 FORMCHECKBOX 
 Nachbarn/FB wurden beteiligt

	
	Unterschrift wurde erteilt

	
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	 FORMCHECKBOX 

Zusatzblatt für weitere Nachbarn/Fischereiberechtigte


7  Hinweise:
	Bei der Behandlung im Genehmigungsverfahren sind die unter Ziffer 8 genannten Unterlagen dem Vorhaben entsprechend digital vorzulegen. Liegen die Antragsunterlagen vollständig vor und es wird nicht innerhalb von drei Monaten anders entschieden, so gilt das Vorhaben als genehmigt. 
Dies gilt nicht, wenn der Antragsteller vor Ablauf der Entscheidungsfrist in Schriftform gegenüber dem Landratsamt Kronach auf den Eintritt der Genehmigungsfiktion verzichtet hat. Es wird darauf hingewiesen, dass auch bei Eintritt einer Fiktion Kosten (Gebühren und Auslagen) anfallen.
Sofern es sich bei dem Bauvorhaben um die Errichtung oder Änderung einer Arbeitsstätte zur Beschäftigung von Mitarbeitern handelt, sind zusätzlich die Anforderungen der Arbeitsstättenverordnung zu beachten. Bei der Planung und Ausführung des Bauvorhabens sind die Anforderungen der Baustellenverordnung zu beachten. 
Die Angaben in dem Antrag und in den nach der Verordnung über Pläne und Beilagen im wasserrechtlichen Verfahren beizufügenden Unterlagen werden für die Genehmigung im Verfahren bzw. für die Prüfung des Antrags benötigt.
Ohne diese Angaben ist eine Bearbeitung des Antrags nicht möglich.


8  Anlagen (ggf. entsprechend einer Vorabklärung erforderlich)
	 FORMCHECKBOX 

Amtlicher Übersichtslageplan
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Lageplan
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Grundstücksverzeichnis
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Bauzeichnungen
	Anlage(n)      

	 FORMCHECKBOX 

Baubeschreibung/Erläuterung
	Anlage(n)      

	 FORMCHECKBOX 

Brandschutznachweis
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Abstandsflächenübernahmenachweis
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Geh- und Fahrtrechtnachweis
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Überbauungsrechtsnachweis
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Standsicherheitsnachweis(e)
	Anlage(n)      

	 FORMCHECKBOX 

Eignungsnachweis der zu betreibenden Anlage, der Anlagenteile oder technischen Sicherheitsvorkehrungen
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Erklärung des Tragwerksplaners über die Prüffreiheit nach dem Kriterienkatalog gemäß Anlage 2 der BauVorlV
	Anlage(n)      

	 FORMCHECKBOX 

statistischer Erhebungsbogen
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

GFZ-/GRZ-/BMZ-Berechnung
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Begründung zum Antrag auf Ausnahme/Befreiung/Abweichung 
	Anlage(n)      

	 FORMCHECKBOX 

Zusatzblatt für weitere Berechtigte/Beteiligte
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Stellungnahme der Gemeinde
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Gutachten Wasserwirtschaftsamt Kronach als allgemeiner 
amtlicher Sachverständiger
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Gutachten der Fachkundigen Stelle Wasserwirtschaft am Land​ratsamt Kronach als allgemeiner amtlicher Sachverständiger
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 

Beteiligung der unteren Naturschutzbehörde am Landratsamt Kronach als Beteiligter im Verfahren
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 
 
Beteiligung der unteren Bauaufsichtsbehörde am Landratsamt Kronach als Träger öffentlicher Belange
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 
 
Beteiligung der unteren Fischereirechtsbehörde am Landratsamt Kronach als Träger öffentlicher Belange
	Anlage      

	 FORMCHECKBOX 
 
Beteiligung der unteren Denkmalschutzbehörde am Landratsamt Kronach im Rahmen der fachtechnischen Beurteilung
	Anlage 

	 FORMCHECKBOX 
 
Beteiligung der Fachberatung für Fischerei beim Bezirk Oberfranken, Bayreuth, als Träger öffentlicher Belange
	Anlage 

	 FORMCHECKBOX 
 
Gutachten der Fachberatung für Fischerei beim Bezirk Oberfranken, Bayreuth, als Sachverständiger
	Anlage 

	 FORMCHECKBOX 
 
Beteiligung der Regierung von Oberfranken, Gewerbeaufsichtsamt, Coburg, als Träger öffentlicher Belange
	Anlage 

	 FORMCHECKBOX 
 
Beteiligung des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege, Dienststelle Bamberg, als Sachverständiger
	Anlage 

	 FORMCHECKBOX 
 
Beteiligung des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Coburg-Kulmbach als Sachverständiger
	Anlage 

	 FORMCHECKBOX 
 
Beteiligung des Staatlichen Bauamtes Bamberg, Servicestelle Kronach, als Sachverständiger
	Anlage 

	 FORMCHECKBOX 
 
Beteiligung der Deutschen Bahn AG, DB Immobilien, Region Süd, München, als Träger öffentlicher Belange
	Anlage 

	 FORMCHECKBOX 

Anzeige der Lagerung wassergefährdender Stoffe
	Anlage 

	 FORMCHECKBOX 

sonstige Anlage(n)
	Anlage(n) 

	Bezeichnung der sonstigen Anlage(n):
     


9  Baukosten

	Für die Maßnahme werden insgesamt 
	     
	€ veranschlagt.


10  Verzicht auf den Eintritt der Genehmigungsfiktion
	 FORMCHECKBOX 

Zur Verfahrensvereinfachung und -beschleunigung wird hiermit beantragt, dass vor Ablauf der Entscheidungsfrist auf den Eintritt der Genehmigungsfiktion verzichtet wird. Es ist bekannt, dass auch in diesem Fall Kosten (Gebühren und Auslagen) anfallen.


11  Hinweis zur Bauabnahme

	Nach Fertigstellung des Vorhabens hat der Bauherr dem Landratsamt Kronach die Bestätigung (Bauabnahme nach Art. 61 BayWG) eines privaten Sachverständigen in der Wasserwirtschaft (PSW) vorzulegen, aus der sich ergibt, dass die Maßnahme entsprechend dem Antrag bzw. dem Bescheid ausgeführt wurde. Dabei wurden die Bestimmungen nach § 6 Abs. 2 VPSW (Neutralität, Unabhängigkeit) beachtet.


12  Datenschutz

	Mir ist bekannt, dass die angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, Vorname und Anschrift, die allein zum Zweck der Antragstellung notwendig und erforderlich sind, auf Grundlage gesetzlicher Bestimmungen erhoben werden. Von den Informationspflichten bei einer Erhebung von Daten zu meiner Person nach Art. 13 DSGVO habe ich Kenntnis genommen. Ich willige ein, dass die von mir angegebenen personenbezogenen Daten zur Erfüllung der Verarbeitungstätigkeit auch automatisiert verarbeitet werden dürfen. Über die Hinweise zum Datenschutz kann ich mich auf der Internetseite des Landkreises Kronach www.landkreis-kronach.de informieren. Das Hinweisblatt „Datenschutz zu den Informationspflichten nach Art. 13 DSGVO“ kann mir auf Wunsch ausgehändigt werden.


13  Signaturen
	Ort, Datum

     
     
	Signatur Entwurfsverfasser
	Signatur Bauherr/Antragsteller


Kriterienkatalog gemäß Anlage 2 der BauVorlV
Sind die nachfolgenden Kriterien ausnahmslos mit ja zu beantworten, ist eine Prüfung des Standsicherheitsnachweises aus baurechtlicher Sicht nicht erforderlich. Besteht ein Bauvorhaben aus mehreren baulichen Anlagen, so ist der Kriterienkatalog für jede bauliche Anlage gesondert auszufüllen. Werden die Standsicherheitsnachweise durch mehrere Tragwerksplaner erstellt, erfolgt die Koordinierung durch den Unterzeichner.
Nr. 1  a)
Die Baugrundverhältnisse sind eindeutig und erlauben eine
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
übliche Flachgründung entsprechend DIN 1054.

          b) 
Es liegen keine Gründungen auf setzungsempfindlichem
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Baugrund vor.

Nr. 2  a) 
Bei erddruckbelasteten Gebäuden beträgt die Höhendifferenz
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
zwischen Gründungssohle und Erdoberfläche maximal 4 m.

          b) 
Einwirkungen aus Wasserdruck müssen rechnerisch nicht
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
berücksichtigt werden.

Nr. 3  a) 
Angrenzende bauliche Anlagen oder öffentliche Verkehrsflächen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
werden nicht beeinträchtigt.

          b) 
Nachzuweisende Unterfangungen oder Baugrubensicherungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
sind nicht erforderlich.

Nr. 4  a) 
Die tragenden und aussteifenden Bauteile gehen im Wesentlichen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
bis zu den Fundamenten unversetzt durch.

          b) 
Ein rechnerischer Nachweis der Gebäudeaussteifung, auch für
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Teilbereiche, ist nicht erforderlich.

Nr. 5  a) 
Die Geschossdecken sind linienförmig gelagert und dürfen für
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
gleichmäßig verteilte Lasten (kN/m2) und Linienlasten aus nicht-
tragenden Wänden (kN/m) bemessen werden.

          b) 
Geschossdecken ohne ausreichende Querverteilung erhalten
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
keine Einzellasten.

Nr. 6  a) 
Die Bauteile der baulichen Anlage oder die bauliche Anlage selbst
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
können mit einfachen Verfahren der Baustatik berechnet oder


konstruktiv festgelegt werden. Räumliche Tragstrukturen müssen


rechnerisch nicht nachgewiesen werden.

          b) 
Besondere Stabilitäts-, Verformungs- und Schwingungsuntersuchungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
sind nicht erforderlich.

Nr. 7  a) 
Außergewöhnliche sowie dynamische Einwirkungen sind nicht vor-
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
handen.

          b) 
Beanspruchungen aus Erdbeben müssen rechnerisch nicht verfolgt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
werden.

Nr. 8       
Besondere Bauarten wie Spannbetonbau, Verbundbau, Leimholzbau
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
und geschweißte Aluminiumkonstruktionen werden nicht angewendet.
Anschriften und Ansprechpartner:
	Wasserwirtschaftsamt Kronach

Kulmbacher Straße 15
96317 Kronach
	(: 09261 502-0
poststelle@wwa-kc.bayern.de


	
	

	Bezirk Oberfranken

Fachberatung für Fischerei

Cottenbacher Straße 23

95445 Bayreuth
	(: 0921 7846-1502
fachberatungfuerfischerei@bezirk-oberfranken.de

	
	

	Regierung von Oberfranken

Gewerbeaufsichtsamt

Oberer Bürglaß 34

96407 Coburg
	(: 09561 7419-0
poststelle@reg-ofr.bayern.de


	
	

	Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Coburg-Kulmbach
Goethestraße 6
96450 Coburg
	(: 09561 769-0
poststelle@aelf-ck.bayern.de


	
	

	Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 
Dienststelle Bamberg
Schloss Seehof 1 

96117 Memmelsdorf
	(: 0951 4095-0
DST_Bamberg@blfd.bayern.de

	
	

	Staatliches Bauamt Bamberg

Servicestelle Kronach

Kulmbacher Straße 15

96317 Kronach
	(: 0951 9530-0
poststelle@stbaba.bayern.de


	
	

	Deutsche Bahn AG

DB Immobilien

Region Süd

Barthstraße 12
80339 München
	(: 089 1308-5455
https://www.deutschebahn.com/de/geschaefte/immobilien/ansprechpartner-6897608#

	
	


Die 

Untere Bauaufsichtsbehörde
Untere Denkmalschutzbehörde
Untere Fischereirechtsbehörde

Untere Naturschutzbehörde

Fachkundige Stelle Wasserwirtschaft

sind am

Landratsamt Kronach

Güterstraße 18

96317 Kronach

unter 09261 678-0 oder poststelle@lra-kc.bayern.de erreichbar.
Eine Liste der privaten Sachverständigen in der Wasserwirtschaft (PSW) kann unter

https://www.landkreis-kronach.de/
mit 
– „Bürgerservice“
– „Behördenwegweiser“
– „Abteilung 2 - Kommunales, Soziales und Umwelt“
– „Sachgebiet 27 - Umwelt“
– „Wasserrecht“
– „Sachverständige“
abgerufen werden.

Anlage

§ 36 WHG Anlagen in, an, über und unter oberirdischen Gewässern

(1) 1Anlagen in, an, über und unter oberirdischen Gewässern sind so zu errichten, zu betreiben, zu unterhalten und stillzulegen, dass keine schädlichen Gewässerveränderungen zu erwarten sind und die Gewässerunterhaltung nicht mehr erschwert wird, als es den Umständen nach unvermeidbar ist. 2Anlagen im Sinne von Satz 1 sind insbesondere

1. bauliche Anlagen wie Gebäude, Brücken, Stege, Unterführungen, Hafenanlagen und Anlegestellen,


2. Leitungsanlagen,


3. Fähren.
3Im Übrigen gelten die landesrechtlichen Vorschriften.
(2) 1Stauanlagen und Stauhaltungsdämme sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten; die Anforderungen an den Hochwasserschutz müssen gewahrt sein. 2Wer Stauanlagen und Stauhaltungsdämme betreibt, hat ihren ordnungsgemäßen Zustand und Betrieb auf eigene Kosten zu überwachen (Eigenüberwachung). 3Entsprechen vorhandene Stauanlagen oder Stauhaltungsdämme nicht den vorstehenden Anforderungen, so kann die zuständige Behörde die Durchführung der erforderlichen Maßnahmen innerhalb angemessener Fristen anordnen.
(3) Eine Solaranlage darf nicht errichtet und betrieben werden


1. in und über einem oberirdischen Gewässer, das kein künstliches oder erheblich verändertes Gewässer ist, und

2. in und über einem künstlichen oder erheblich veränderten Gewässer, wenn ausgehend von der Linie des Mittelwasserstandes


a) die Anlage mehr als 15 Prozent der Gewässerfläche bedeckt oder


b) der Abstand zum Ufer weniger als 40 Meter beträgt.

(Rechtsstand: 01.01.2023)
Art. 20 Genehmigung von Anlagen 

(Zu § 36 WHG)
(1) 1Anlagen im Sinn des § 36 WHG, die nicht der Benutzung, der Unterhaltung oder dem Ausbau dienen, dürfen an Gewässern erster oder zweiter Ordnung nur mit Genehmigung der Kreisverwaltungsbehörde errichtet, wesentlich geändert oder stillgelegt werden. 2Genehmigungspflichtig sind Anlagen, die weniger als sechzig Meter von der Uferlinie entfernt sind oder die die Unterhaltung oder den Ausbau beeinträchtigen können.
(2) Die Regierungen können durch Rechtsverordnung die Genehmigungspflicht auch für Anlagen im Sinn des § 36 WHG an Gewässern dritter Ordnung oder Teilen davon begründen, wenn und soweit das aus Gründen des Wohls der Allgemeinheit geboten ist, insbesondere um schädliche Gewässerveränderungen zu verhindern oder die Gewässerunterhaltung nicht zu erschweren.
(3) 1Hat die Kreisverwaltungsbehörde nicht innerhalb der nach Art. 42a Abs. 2 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) festgelegten Frist entschieden, gilt die Genehmigung als erteilt. 2Satz 1 findet keine Anwendung, wenn der Antragsteller vor Ablauf der Entscheidungsfrist gegenüber der Behörde in Textform auf den Eintritt der Genehmigungsfiktion verzichtet hat.
(4) 1Die Genehmigung kann befristet werden. 2Sie darf nur versagt, an Bedingungen und Auflagen geknüpft oder widerrufen werden, soweit das Wohl der Allgemeinheit, insbesondere die in Abs. 2 aufgezählten Gründe, es erfordern. 3Bei der Entscheidung ist auch das öffentliche Interesse an der Errichtung oder am Fortbestand der Anlagen zu berücksichtigen.
(5) 1Ist eine Baugenehmigung, eine bauaufsichtliche Zustimmung oder eine Entscheidung nach § 78 Abs. 5 Satz 1 oder § 78a Abs. 2 Satz 1 WHG zu erteilen, entfällt die Genehmigung nach diesem Artikel. 2Im Verfahren nach § 78 Abs. 5 Satz 1 oder § 78a Abs. 2 Satz 1 WHG sind insoweit auch die Voraussetzungen des Abs. 4 zu beachten.
(6) 1Für Anlagen nach Abs. 1 oder 2, die in den Anwendungsbereich der Richtlinie (EU) 2018/2001 fallen, finden ergänzend die Regelungen in § 11a Abs. 2 bis 4 WHG entsprechende Anwendung. 2Auf diese Anlagen ist im Falle des Verfahrens mit Genehmigungsfiktion Art. 42a Abs. 2 Satz 3 und 4 BayVwVfG nicht anzuwenden. 3Für Abwasserwärmepumpen gilt abweichend von Art. 42a Abs. 2 Satz 1 BayVwVfG eine Frist von einem Monat.

(Rechtsstand: 01.01.2026)
